
Leistungen und Spannungen
WIRKLEISTUNG
Die Leistung, die tatsächliche Arbeit verrichtet.
Das Produkt aus den Effektivwerten von Spannung und Strom.
P = U x I x cos fi [W]
BLINDLEISTUNG
Die Leistung, die durch Induktivitäten und Kapazitäten verbraucht
wird, jedoch keine tatsächliche Arbeit verrichtet.
Q = U x I x sin fi [var]
SCHEINLEISTUNG
Die Summe aus Wirkleistung und Blindleistung
S = U x I [VA]

Effektivspannung Ueff
Ueff einer Wechselspannung hat die gleiche Wärmewirkung wie U=
Û = 2   Ueff (bei sinusförmigen Wechselspannungen)

Uss = 2 x Û
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Impedanz der Fehlerschleife
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a= Ist    höher als der Netzstrom, ist ein
Abschalten nicht möglich und die
Impedanz zu hoch.

Höchstzulässige Berührungsspannung

Ra Ia <= UL

Kurzschlussstrom eines Schleifenwiderstands
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Kurzschlussstrom zwischen L und PE
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U = Scheinspannung
U = Blindspannung
U = Wirkspannung
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S = Scheinleistung
Q = Blindleistung
P= Wirkleistung
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